Kupferstadt Stolberg
Der BURGERMEISTER

Niederschrift

Uber die Sitzung des Rates

Sitzungskennziffer: XVI1/33

Tag der Sitzung: Dienstag, 19.11.2013

Sitzung Rathaus, Ratssaal RAT
Dauer der Sitzung: 18.00 Uhr bis 19.55 Uhr

Unterbrechungen: Keine

Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Blrgermeister Ferdi Gatzweiler

Schriftfihrerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:

a) Feststellung der Beschlussféahigkeit:

Herr Burgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Rat der Kupferstadt beschlussfahig
ist.

Entschuldigt fehlen die Ratsmitglieder:
Ben Grendel, CDU

Hilde Steg, SPD

Axel Wirtz MdL, CDU

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der ordnungsgemafiien
Bekanntmachung der Sitzung:

Herr BUrgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung
form- und fristgerecht ergangen sowie die 6ffentliche Bekanntmachung der Sitzung
ordnungsgemal erfolgt ist.

c) Einfuhrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes

Nach Ausscheiden von Ratsfrau Uschi Kiipper aus dem Rat der Kupferstadt Stolberg
ist Frau Anne Schwan-Hardt am 05.11.2013 fur die Fraktion Bindnis 90/Die Grinen in
den Rat der Kupferstadt Stolberg eingetreten. Frau Anne Schwan-Hardt wird gem. § 67
Abs. 3 GO NRW vom Birgermeister als neues Ratsmitglied eingefuihrt und in
feierlicher Form zur gesetzmalfiigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben
mit nachstehender Formel verpflichtet.

»lch verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und
Kénnen wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Kupferstadt Stolberg
erfullen werde.”



d) Beschlussfassung Uber die Tagesordnung:

Herr Burgermeister Gatzweiler zieht im A) nichtéffentlichen und B) offentlichen
Sitzungsteil folgende Vorlagen zuriick:

1. Abschluss eines stadtebaulichen Vertrags zum Bebauungsplan Nr. 163
"Sussendell”

16. Bebauungsplan Nr. 163 “Siissendell” sowie 97. Anderung des FNP;
hier: Auswertung der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB
sowie der Behdrden gem. 8§ 4 BauGB,
formlicher Beschluss des Flachennutzungsplanes,
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes gem. § 10 BauGB

DarlUber hinaus bittet er um Erweiterung der Tagesordnung um die mit der 1. und 2.
geanderten Einladung Ubermittelten Vorlagen zu TOP

2. Umbesetzung in Ausschiussen und wirtschaftlichen Unternehmen:
e) Antrag der SPD-Fraktion vom 07.08.2013
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 11.11.2013;
Umbesetzung im ASAKS

33. Bereitstellung tpl. Haushaltsnmittel fur die Bewirtschaftungskosten;
hier: Sachkonten 5241100-5241800 (Energie)

Die 1. Stv. Burgermeisterin, Frau Niel3en, beantragt, den Antrag ihrer fraktion zur
Wiedereinrichtung von Parkmdglchkkeiten in der Buschstral3e als separaten TOP

34. Parksituation Buschstralle;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 28.10.2013

auf die Tagesordnung zu setzen. Aus Grinden der Verwaltungsvereinfachung moge
der Rat das Thema an sich ziehen und heute eine Entscheidung treffen.

Weitere Anderungen bzw. Erganzungen wurden nicht gewiinscht, so dass die
Tagesordnung einmtig wie folgt abgewickelt wurde:

A) Offentliche Sitzunag:

1. Abschluss eines stadtebaulichen Vertrags zum Bebauungsplan Nr. 163
"Sussendell”
Die Vorlage wurde von der Verwaltung zuriickgezogen.

B) Offentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (langstens 30 Minuten)
2. Umbesetzung in Ausschissen und wirtschaftlichen Unternehmen:

a) Antrag der FDP-Fraktion vom 09.09.2013;
hier: Umbesetzung im AsAKS



10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

b) Umbesetzung im Behindertenbeirat;
hier: Richtigstellung Niederschrift Hauptausschuss und Rat vom 10.09.2013

C) Bestellung von Vertretern der Gemeinde in Unternehmen oder
Einrichtungen nach § 113 GO NRW,;
hier: Energeticon gGmbH

d) Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen;
hier: Umbesetzung in diversen Gremien

e) Antrag der SPD-Fraktion vom 11.11.2013;
hier: Umbesetzung im AsAKS

Bundeskinderschutzgesetz;
hier: Sachstandsbericht “Friihe Hilfen”

Bildungs- und Teilhabepaket;
hier: Arbeit der Kinder- und Jugendperspektive

Maflinahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung im Bereich des Jugendamtes;
hier: Personalbedarf im Bereich des Jugendamtes
Mobile Kinder- und Jugendarbeit

Etat des Jugendamtes fur den investiven Haushalt 2014

Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;

hier: Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 5.400001.510.810 “Bewegliches
Anlagevermégen Hallenbad”

Genehmigung Dringliche Entscheidung des Hauptausschusses;

hier: U 3 Ausbau Familienzentrum im Verbund Corneliastral3e - Bereitstellung von
Einrichtungsmitteln

Satzung fir Ubergangsheime und Obdachlosenunterkiinfte der Kupferstadt
Stolberg (Rhid.)

Bereitstellung von zusatzlichen Mitteln bei Produkt 1.36.01.02 “Forderung von
Kindern in Tagespflege” Aufwands-/Auszahlungskonto 5291000/7291000

Narzissenweg;
hier: Mittelbereitstellung

Rosenweg;
hier: Mittelbereitstellung

Obere Donnerbergstralle;
hier: Mittelbereitstellung

Bebauungsplan Nr. 19 - 4. Anderung “Anemonenweg”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB und
Beschluss Uber die offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Bebauungsplan Nr. 160 “Fachmarktzentrum Zweifaller Straf3e”;
hier: Erneuter Beschluss Uber die offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB
Bebauungsplan Nr. 163 “Sussendell” sowie 97. Anderung des FNP;
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17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24,

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

hier: Auswertung der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB sowie der
Behorden gem. § 4 BauGB,
férmlicher Beschluss des Flachennutzungsplanes,
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes gem. § 10 BauGB

Die Vorlage wurde von der Verwaltung zurickgezogen.

Anderung Entgelt- und Benutzungsordnung fir die Burg Stolberg

Bereitstellung von Uberplanmafiigen Haushaltsmitteln;
hier: Sonstige U.l. von Fahrzeugen (Fahrzeuge Rettungsdienst / Feuerwehr)

Aufwendungen fir sonstige Dienstleistungen;
hier: Bereitstellung von Uberplanmafigen Haushaltsmitteln

Erweiterung Realschule I, Walther-Dobbelmann-StralRe 11;
hier: Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel

Unterjahriges Personalkostencontrolling;
hier: 3. Quartal 2013

Vom Kammerer genehmigte Uber- und auferplanméaiRige Aufwendungen und
Auszahlungen bis 10.000 € in der Zeit vom 05.11.2012 - 30.09.2013

Industriemuseum Zinkhutter Hof;
hier: Abschluss einer Ergédnzungsvereinbarung zum Kooperationsvertrag mit dem
Landschaftsverband Rheinland

Finanzcontolling 2013;
hier: Stand: 30.09.2013
Sh. Vorlage zu TOP B) 20., HA 19.11.2013

UberplanmaRige Mittelbereitstellung zur Einfiihrung von SEPA bei der Kupferstadt
Stolberg;

hier: Produkt 1.11.13.01 “Kasse und Vollstreckung”

Stellenplan 2014

Einrichtung von Beforderungsstellen zum Stellenplan 2014

Entscheidung Uber die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2014

Nachrichtlich: Vorlage wird nur bei Eingang von Einwendungen nachgereicht.

Beratung und Beschlussfassung tUber die Haushaltssatzung 2014
- ohne Vorlage-

Zweite Fortschreibung des Haushaltssanierungsplanes der Kupferstadt Stolberg
fur den Zeitraum 2012 - 2021

Antrag des gemeinsamen Koalitionsausschusses der SPD-Fraktion und der CDU-

Fraktion im Rat der Kupferstadt Stolberg vom 30.10.2013;
hier: Gewinnung neuer Schwimmbadbesucher

Zaunanlage Realschule Mausbach;



hier: Bereitstellung auf3erplanmafiger Ausgabemittel

33. Bereitstellung tpl. Haushaltsnmittel fir die Bewirtschaftungskosten;
hier: Sachkonten 5241100-5241800 (Energie)

34. Parksituation Buschstralle;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 28.10.2013

35. Beantwortung von Anfragen gem. 8 17 der Geschaftsordnung des Rates;
Mitteilungen

C) Nichtoffentliche Sitzunag:

1. Umstruktuierung Burgbetrieb
2. Ruhegehaltsfahige Dienstzeit fur Herrn Birgermeister Ferdi Gatzweiler

3. Mittelbare Beteiligung an der Windpark Jichen GmbH Uber die Energie- und
Wasserversorgung GmbH (EWV)
Die Vorlage wird von der Verwaltung zurtickgezogen.

4. Vergabeverfahren Konzessionsvertrag Strom fiir ein Teilgebiet der Kupferstadt
Stolberg;
hier: Auswahlverfahren

5. Beantwortung von Anfragen gem. 8 17 der Geschaftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Offentliche Sitzunag:

B) Offentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (langstens 30 Minuten)

Es wurden keine Fragen gestellt.

2. Umbesetzung in Ausschissen und wirtschaftlichen Unternehmen:

a) Antrag der FDP-Fraktion vom 09.09.2013;
hier: Umbesetzung im AsAKS

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses bestellt der Rat einstimmig,
anstelle des stv. sachkundigen Burgers, Herrn Felix Blasius, nunmehr die sach-
kundige Burgerin Frau Claudia Schitze, Hohenkreuzweg 63, 52223 Stolberg als
Stellvertreterin von Ausschussmitglied Rainer Soldierer in den Ausschuss fir
soziale Angelegenheiten, Kultur und Sport.



b) Umbesetzung im Behindertenbeirat;
hier: Richtigstellung Niederschrift Hauptausschuss und Rat vom 10.09.2013

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses stellt der Rat mit seiner
heutigen Beschlussfassung ebenfalls einstimmig

die Umbesetzung im Behindertenbeirat, wie vom Foérderverein der Regenbogen-
schule e.V. am 05.08.2013 beantragt, aus den Niederschriften vom 10.09.2013
jeweils zu TOP A) 2. d), wie folgt richtig:

Der Rat bestellt einstimmig anstelle von Herrn Jakob KaufRen nunmehr Herrn
Stefan Sanft, Horster Park 65 b, B 4731 Eynatten als stimmberechtigtes Mitglied
fur den Forderverein der Regenbogenschule e.V. in den Behindertenbeirat.

c) Bestellung von Vertretern der Gemeinde in Unternehmen oder Einrichtungen
nach § 113 GO NRW;
hier:  Energeticon gGmbH

Beschluss:

Der Rat beschliel3t einstimmig die rickwirkende Bestellung von Herrn Andreas
Pickhardt, Leiter Fachbereich 1, ab 01.10.2010 als besonderen Vertreter der
Kupferstadt Stolberg in die “Gesellschafterversammlung der Energeticon
gemeinnitzige GmbH”.

Im Falle der Verhinderung des besonderen Vertreters, Herrn Pickhardt, bestellt
der Rat der Kupferstadt Stolberg einstimmig ebenfalls rickwirkend zum
01.10.2010 Herrn Bernd Kistermann, Leiter Fachbereich 2, in die “ Gesellschafter-
versammlung der Energeticon gemeinniutzige GmbH”.

d) Antrag der Fraktion Bindnis 90 / Die Grinen;
hier: Umbesetzung in diversen Gremien

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat
einstimmig wie folgt:

Hauptausschuss:

Anstelle der ausgeschiedenen Ratsfrau Uschi Kipper wird die 3. Stv.
Burgermeisterin, Frau Kéthe Krings als stellvertretendes Mitglied von Ratsherrn
Dr. Josef Ingermann in den Hauptausschuss bestellt.

Ausschuss fir soziale Angelegenheiten, Kultur und Sport:

Anstelle der ausgeschiedenen Ratsfrau Uschi Kipper wird Ratsfrau Anne
Schwan-Hardt als ordentliches Mitglied in den Ausschuss fir soziale
Angelegenheiten, Kultur und Sport bestellt.

Wabhlprifungsausschuss:
Anstelle der ausgeschiedenen Ratsfrau Uschi Kupper wird Ratsfrau Anne
Schwan-Hardt als ordentliches Mitglied in den Wahlprifungsausschuss bestellt.

Integrationsrat:
Der freie Sitz der Bundnisgrunen im Integrationsrat wird mit Frau Anne Schwan-
Hardt besetzt.




Zentrum fir industrieorientierende Dienstleitungen (DLZ) Stolberqg:

Die Bestellung der ausgeschiedenen Ratsfrau Uschi Klpper als ordentliches
Mitglied im DLZ wird aufgehoben. An ihre Stelle wird Ratsfrau Anne Schwan-
Hardt als ordentliches Mitglied in das Zentrum fur industrieorientierende
Dienstleistungen (DLZ) Stolberg bestellt.

e) Antrag der SPD-Fraktion vom 11.11.2013;
hier: Umbesetzung im AsAKS

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat
ebenfalls einstimmig, die Vertretung des ordentlichen Mitgliedes, Herrn Turgay
Sacu, im Ausschuss fur soziale Angelegenheiten, Kultur und Sport wie folgt:

1. Stellvertreter wird

Herr Heinz Offermann, Leonhard-Schleicher-Str. 13a, 52222 Stolberg

2. Stellvertreterin wird

die bisherige 1. Stellvertreterin, Frau Esther Kreutzer, Hohenkreuzweg 67a, 52223
Stolberg.

3. Bundeskinderschutzgesetz;
hier: Sachstandsbericht “Friihe Hilfen”

Beschluss:

Auf jeweils einstimmige Empfehlung des Jugendhilfeausschusses und des
Hauptausschusses nimmt der Rat den Zwischenbericht der Verwaltung zur
Arbeit bezuglich der “Frihen Hilfen” einstimmig zur Kenntnis.

4. Bildungs- und Teilhabepaket;
hier: Arbeit der Kinder- und Jugendperspektive

Beschluss:

Auf jeweils einstimmige Empfehlung des Jugendhilfeausschusses und des
Hauptausschusses nimmt der Rat den Zwischenbericht der Verwaltung zur
Arbeit der Kinder- und Jugendperspektive einstimmig zur Kenntnis.

5. MalRnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung im Bereich des Jugendamtes;
hier. Personalbedarf im Bereich des Jugendamtes
Mobile Kinder- und Jugendarbeit

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss hat die Ausfihrungen der Verwaltung beziglich der
MalRnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung im Bereich des Jugend-
amtes zustimmend zur Kenntnis genommen.

Auf jeweils einstimmige Empfehlung des Jugendhilfeausschusses und des
Hauptausschusses richtet der Rat einstimmig die Stelle im Bereich Mobile
Jugendarbeit / Jugendarbeit im Stellenplan 2014 als unbefristete Stelle ein.



6. Etat des Jugendamtes fur den investiven Haushalt 2014

Zu diesem Punkt erfolgt keine Beschlussfassung, da dieser Bestandteil der
heute auf der Agenda stehenden Etatberatungen ist.

7. Genehmiqung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 5.400001.510.810 “Bewealiches
Anlagevermdgen Hallenbad”

Beschluss:

Gem. 8 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW genehmigt der Rat einstimmig die am
24.09.2013 von Biurgermeister Ferdi Gatzweiler und dem Ratsmitglied Bernhard
Engelhardt getroffene dringliche Entscheidung zur Bereitstellung von Ausgabe-
mitteln in HOhe von 7.600,—€ bei PSP 5.400001.510.810 “Bewegliches Anlagever-
maodgen Hallenbad” mit der Deckung durch eine Minderauszahlung bei PSP
5.650068.510.810 “U3-Erweiterung Kita MozartstralRe - Einrichtung” in Hohe von
7.600,— €.

8. Genehmigqung Dringliche Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: U 3 Ausbau Familienzentrum im Verbund Corneliastral3e - Bereitstellung von
Einrichtungsmitteln

Beschluss:
Gemal § 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW genehmigt der Rat einstimmig die dringliche
Entscheidung des Hauptausschusses vom 15.10.2013 zu TOP A) 10 wie folgt:

1) Fur das Familienzentrum Corneliastrale werden fur den U3-Ausbau
aullerplanméalige Haushaltsmittel fur Erg&nzungs- und Einrichtungs-
beschaffungen in Hohe von 30.000,— € zur Verfiagung gestellt. Hierfir werden

a) bei dem Produkt/Kostenstelle 1.36.05.05 “Kiga Breinig”, Aufwands-
konto/Auszahlungskonto 5215000/7215000 “Unterhaltung der Betriebs-
und Geschaftsausstattung” auRerplanmafig Haushaltsmittel in Hohe von
20.000,00 € zur Verfugung gestellt und

b) bei dem Produkt/Kostenstelle 5.650085.510.810 “U3 Erweiterung Kita
Corneliastral3e Einrichtung”, Auszahlungskonto 7831000 “ Auszahlung fur
den Erwerb von VG uber 410,00 €' aul3erplanmalig Haushaltsmittel in
Hohe von 10.000,00 € zur Verfigung gestellt.

2) Die Deckung erfolgt

a) durch Minderaufwendungen/Minderzahlungen bei Produkt/Kostenstelle
1.61.02.01 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft, Aufwandskonto
/Auszahlungskonto 5516001/7516001 “Zinsen Liquiditatskredit an
sonstigen offentlichen Sonderrechnungen” und

b) durch die Konnexitatszahlung des Landes (Leistungsbescheid wv.
23.11.2012).

9. Satzung fiir Ubergangsheime und Obdachlosenunterkiinfte der Kupferstadt Stolberg

(Rhld.)




Beschluss:

Auf jeweils einstimmige Empfehlung des Ausschusses fir soziale
Angelegenheiten, Kultur und Sport und des Hauptausschusses beschliel3t der
Rat ebenfalls einstimmig, den Erlass den Satzung fiir die Ubergangsheime und
Obdachlosenunterkiinfte der Kupferstadt Stolberg (Rhid.).

Nachrichtlich:

Die Satzung ist der Niederschrift Uber die Sitzung des Hauptausschusses vom
19.11.2013 als Anlage 2) beigefigt.

10. Bereitstellung von zusétzlichen Mitteln bei Produkt 1.36.01.02 “Férderung von
Kindern in Tagespflege” Aufwands-/Auszahlungskonto 5291000/7291000

Beschluss:

1. Der Hauptausschuss hat den Sachverhalt einmitig zur Kenntnis genommen.
Auf seine einstimmige Empfehlung beschliel3t der Rat ebenfalls einstimmig
die Bereitstellung von zusatzlichen Mitteln in Héhe von 25.000,00 € bei dem
Produkt 1.36.01.02, ,Forderung von Kindern in Tagespflege* Aufwands-
/Auszahlungskonto 5291000/ 7291000 fir das Haushaltsjahr 2013.

2. Die Deckung der Mehrausgabe erfolgt durch Minderaufwendung/
Minderauszahlung bei Produkt 1.36.03.15 ,,Heimerziehung, sonstige betreute
Wohnform § 34" , Aufwandskonto 5332000, Auszahlungskonto 7332000 in
Hohe von 25.000,00 €.

11. Narzissenweq;
hier: Mittelbereitstellung

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung von zusatzlichen Haushaltsmitteln in
Ho6he von 15.000,-€ als apl. VE fur die Strallenerneuerung Narzissenweg.
Haushalterische Angaben: PSP: 5.660119.500.100 “Narzissenweg”, Sachkonto
7852000 “Auszahlungen fur TiefbaumalRnahmen”

Deckung: Minderausgabe in Hohe von 15.000,-- € bei PSP 5.660022.500.710
“Verrohrung Mausbach”.

12. Rosenweq;
hier: Mittelbereitstellung

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung von zuséatzlichen Haushaltsmitteln in
Hohe von 15.000,-€ als apl. VE fur die StraBenerneuerung Rosenweg.
Haushalterische Angaben: PSP: 5.660095.500.100 “Rosenweg”, Sachkonto
7852000 “Auszahlungen fur TiefbaumalRnahmen”

Deckung: Minderausgabe in Hoéhe von 15.000,-- € bei PSP 5.660022.500.710
“Verrohrung Mausbach”.

13. Obere Donnerbergstrale;




hier: Mittelbereitstellung

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung von zuséatzlichen Haushaltsmitteln in
Hohe von 30.000,-€ fir die StraBenerneuerung Obere Donnerbergstralle.
Haushalterische Angaben: PSP: 5.660117.500.100 “Obere Donnerbergstralie ”,
Sachkonto 7852000 “Auszahlungen fur TiefbaumaRnahmen”

Deckung: Minderausgabe in Hohe von 30.000,-- € bei PSP 5.660019.500.310
“ErschlieBung Kraelgenweg”.

14. Bebauungsplan Nr. 19 - 4. Anderung “Anemonenweq”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB und
Beschluss tUber die 6ffentliche Auslegung gem. 8§ 3 (2) BauGB

Beschluss:

I. Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt hat die Ausfih-
rungen einmutig zur Kenntnis genommen. Der Rat fasst einstimmig den
Aufstellungsbeschluss fur den Bebauungsplan Nr. 19 ,Anemonenweg® — 4.
Anderung und beauftragt die Verwaltung mit der Durchfiihrung des
Verfahrens im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB.

II. Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt hat den Entwurf
der 4. Anderung Bebauungsplanes Nr. 19 ,Anemonenweg“ einmiitig zur
Kenntnis genommen. Der Rat ordnet die 6ffentliche Auslegung der Planung
gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB einstimmig an.

15. Bebauungsplan Nr. 160 “Fachmarktzentrum Zweifaller Stral3e”;
hier: Erneuter Beschluss Uber die 6ffentliche Auslequng gem. § 3 (2) BauGB

RM Conrads, FDP, erklart zu Protokoll, dass er nicht an der Beschlussfassung
teilnimmt.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt hat den geanderten
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 160 ,Fachmarktzentrum Zweifaller Strafl3e”
einmutig zur Kenntnis genommen. Der Rat ordnet die 6ffentliche Auslegung der
Planung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB einstimmig an.

Im Anschluss an die Beschlussfassung zu TOP A) 15. nimmt RM Conrads, FDP,
erneut am weiteren Sitzungsverlauf teil.

16. Bebauungsplan Nr. 163 “Siissendell” sowie 97. Anderung des FNP;
hier: Auswertung der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB sowie der
Behérden gem. § 4 BauGB,
férmlicher Beschluss des Flachennutzungsplanes,
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes gem. 8 10 BauGB

Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
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17. Anderung Entgelt- und Benutzungsordnung fiir die Burg Stolberg

Beschluss:
Der Rat beschlieRt einstimmig, die Anderung der Entgelt- und Benutzungs-
ordnung fur die Burg Stolberg.

18. Bereitstellung von Uberplanméafigen Haushaltsmitteln;
hier: Sonstige U.l. von Fahrzeugen (Fahrzeuge Rettungsdienst / Feuerwehr)

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschliel3t der Rat eben-
falls einstimmig die Bereitstellung der Haushaltsmittel wie nachfolgend
aufgefihrt:

Produkt/ 329999 | Bezeichnung: Feuerwehr Fahrz.
Kostenstelle:

Aufwandskonto/ 5251300 | Bezeichnung: Sonstige U.l.
Auszahlungskonto: 7251300 Fahrzeuge
Betrag: 30.000,00 €

19. Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen;
hier: Bereitstellung von Uberplanmafiigen Haushaltsmitteln

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschliel3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung der Haushaltsmittel wie nachfolgend
aufgefihrt:

Produkt/ 1.12.02.01 | Bezeichnung: Allgemeine Sicherheit

Kostenstelle: und Ordnung

Aufwandskonto/ 5291000 | Bezeichnung: Aufwendungen fur

Auszahlungskonto: 7291000 sonstige Dienst-
leistungen

Betrag: 20.000,00 €

20. Erweiterung Realschule |, Walther-Dobbelmann-Stral3e 11;
hier: Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel

Beschluss:

Der Rat beschlie3t einstimmig, die Bereitstellung der noch bendétigten
Finanzmittel in H6he von 60.500.- € zur Begleichung der noch offen stehenden
Schlussrechnungen fur die Erweiterung der Realschule I.

21. Unterjadhriges Personalkostencontrolling;
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hier: 3. Quartal 2013

Aufgrund der im Hauptausschuss vom CDU-Fraktionsvorsitzenden Dr. Grittemeier
aufgeworfenen Frage, infomiert Herr Blrgermeister Gatzweiler die Damen und Herren
des Rates, dass die Pensionsrickstellungen vollumfanglich im unterjahrigen
Personalkostencontrolling enthalten seien.

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses nimmt der Rat ebenfalls
einstimmig den der Verwaltungsvorlage als Anlage 1 beigefiigten Controlling-
bericht mit der aufgezeigten Entwicklung im Bereich der Personal- und
Versorgungsaufwendungen zum 3. Quartal 2013 sowie die voraussichtliche
Entwicklung im Haushaltsjahr 2014 zur Kenntnis.

22. Vom Kammerer _genehmigte Uber- und aulerplanmalige Aufwendungen und
Auszahlungen bis 10.000 € in der Zeit vom 05.11.2012 - 30.09.2013

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses nimmt der Rat ebenfalls
einstimmig die in der Verwaltungsvorlage aufgefihrten, vom Kammerer in der
Zeit vom 05.11.2012 — 30.09.2013 genehmigten Uber- und aul3erplanmaRigen
Aufwendungen und Auszahlungen, zur Kenntnis.

23. Industriemuseum Zinkhiitter Hof;
hier: Abschluss einer Erganzungsvereinbarung zum Kooperationsvertrag mit dem
Landschaftsverband Rheinland

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses schlie3t der Rat
einstimmig, die der Verwaltungsvorlage beigefligte Ergdnzungsvereinbarung
zum Vertrag vom 21.12.2010 zwischen der Stadt Stolberg, dem Museumsverein
und dem Landschaftsverband Rheinland, ab.

24. Finanzcontolling 2013;
hier: Stand: 30.09.2013

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses nimmt der Rat die Vorlage
einstimmig zur Kenntnis.

Die Prognose des Rechnungsergebnisses 2013 stellt sich wie folgt dar:

Jahresergebnis 2013 Jahresergebnis 2013 Prognostizierte
Haushaltssatzung Controlling 30.09.2013 Verbesserung
-2.358.831,00 € -250.912,29 € +2.107.918,71 €
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25. UberplanméRige Mittelbereitstellung zur Einfilhrung von SEPA bei der Kupferstadt

Stolberq;
hier: Produkt 1.11.13.01 “Kasse und Vollstreckung”

Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

26. Stellenplan 2014

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschlie3t der Rat den
Stellenplan fur das Haushaltsjahr 2014 gemal den Stellentbersichten, wie sie
dem Entwurf der Haushaltssatzung beigefligt sind, einstimmig.

27. Einrichtung von Befdrderungsstellen zum Stellenplan 2014

Fur die FDP-Fraktion tragt deren Vorsitzender Engelhardt die Beférderungen nur bis
Besolungsgruppe A 11 mit. Da sein Ansinnen nach getrennter Abstimmung (bis A 11
und ab A 12) nicht mehrheitsfahig sei, lehne die FDP-Fraktion das Gesamtpaket der
Beforderungen ab.

Herr Burgermeister Gatzweiler teilt mit, dass der vorausgegangene Hauptausschuss
dem Rat mehrheitlich die Empfehlung ausgesprochen habe, die Beférderungsstellen ab
A 13 h.D. erst mit Wirkung ab 01.01.2015 vorzusehen. Dariiber hinaus hatten die
Kommunalaufsicht der StadteRegion Aachen sowie die Bezirksregierung darauf
hingewiesen, dass die Beforderungen erst nach Genehmigung der Haushaltssatzung
ausgesprochen werden dirfen.

Beschluss:
Der Rat beschlief3t bei funf Gegenstimmen (FDP, RM Emonds, UWG) zum
Stellenplan 2014 zum Zwecke der Beforderung fur nachstehend aufgefiihrte
Besoldungsgruppen folgende Befdérderungsstellen einzurichten:
l. Verwaltungsbereich:
2 Beforderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 8
2 Beforderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 9 m.D.
2 Beférderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 9 m.D. m. Zulage
2 Beférderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 11
1 Befoérderungsstelle nach Besoldungsgruppe A 13 h.D. mit Wirkung
ab 01.01.2015
1 Beforderungsstelle nach Besoldungsgruppe A 14 mit Wirkung ab
01.01.2015

I. Feuerwehr:
6 Beforderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 8
6 Beforderungsstellen nach Besoldungsgruppe A 9 m.D.
1 Beférderungsstelle nach Besoldungsgruppe A 10

28. Entscheidung Uber die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2014

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung wurden keine Einwendungen
vorgebracht.
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29. Beratung und Beschlussfassung Uber die Haushaltssatzung 2014

Den Ratsmitgliedern wurde die der Niederschrift als Anlage 2) beigefugte
Anderungsliste als Tischvorlage ausgehandigt.

Hiernach wurden folgende Haushaltsreden gehalten:

Herr Burgermeister Gatzweiler - Anlage 3) zur Niederschrift

Herr Wolf, SPD-Fraktionsvorsitzender - Anlage 4) zur Niederschrift

Herr Dr. Gruttemeier, CDU-Fraktionsvorsitzender - Anlage 5) zur Niederschrift

Herr Engelhardt, FDP-Fraktionsvorsitzender - Anlage 6) zur Niederschrift

Herr Dr. Ingermann, Fraktionsvorsitzender B'90/Grine - Anlage 7) zur Niederschrift
Herr Prul3eit, Fraktionsvorsitzender Die LINKE

Im Anschluss an die Haushaltsreden stellt Herr BlUrgermeister Gatzweiler
nachfolgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung:

Beschluss:

Der Rat beschlie3t mit 33 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grine) und 8 Nein-
Stimmen FDP, LINKE, RM H. Emonds und RM Kunkel), die Haushaltssatzung, wie
von der Verwaltung vorgelegt unter Beriicksichtigung der Anderungsliste der
SPD/CDU Koalition zum Haushaltsplanentwurf 2014.

30. Zweite Fortschreibung des Haushaltssanierungsplanes der Kupferstadt Stolberg
fir den Zeitraum 2012 - 2021

Beschluss:

Der Rat stimmt dem von der Verwaltung vorgelegten 2. fortgeschriebenen
Haushaltssanierungsplan der Kupferstadt Stolberg fur den Zeitraum 2012-2021
unter Bertuicksichtigung seiner Beschlussfassungen zur Haushaltssatzung 2014
bei 8 Gegenstimmen (FDP, LINKE, RM H. Emonds, RM Kunkel) zu.

31. Antrag des gemeinsamen Koalitionsausschusses der SPD-Fraktion und der CDU-
Fraktion im Rat der Kupferstadt Stolberg vom 30.10.2013;
hier: Gewinnung neuer Schwimmbadbesucher

Herr Burgermeister Gatzweiler informiert die Damen und Herren des Rates Uber die
wesentlichen Diskussionspunkte des der Ratssitzung vorausgegangenen
Hauptausschusses und stellt alsdann dessen Beschlussempfehlung zur Abstimmung:

Beschluss:
Der Rat zieht die Angelegenheit einstimmig an sich und beschliel3t wie folgt:

Die Verwaltung wird beauftragt, folgende Mal3hahmen noch in 2013 umzusetzen
bzw. anzulassen:

- Ferienschwimmkarte fur Schuler (Kostenbeitrag Weihnachtsferien 3 Euro).
Umfrage in den Schulen Anfang Dezember, Ausgabe der gewiinschten karten
8 Tage vor Beginn der Weihnachtsferien in der Schule

- Pool Party fur Jugendliche mit dem Jugendamt

- Nikolausschwimmen.
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32. Zaunanlage Realschule Mausbach:;
hier: Bereitstellung auRerplanméafliger Ausgabemittel

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschliel3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung die aul3erplanmafige Bereitstellung von
Ausgabemitteln bei PSP 5.650089.500.300 “Zaunanlage Realschule Mausbach”
SKT 7853000 “Auszahlung Baumalinahmen” in H6he von 40.000 €. Die Deckung
erfolgt durch Minderausgaben in Hohe von 40.000 € bei PSP 5.660023.500.310
“Albert-Schweitzer-StralRe”.

33. Bereitstellung Upl. Haushaltsnmittel fiir die Bewirtschaftungskosten;
hier: Sachkonten 5241100-5241800 (Energie)

Beschluss:

Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschliel3t der Rat
ebenfalls einstimmig die Bereitstellung zusatzlicher Haushaltsmittel in H6he von
645.000,00 € bei den Aufwandskonten 5241100-5241800/Aus-zahlungskonten
7241100-7241800 , Bewirtschaftungs-kosten* (Energiekosten, Wasser) fir die
Begleichung der noch eingehenden Monatsrechnungen fir Oktober, November
und Dezember und der zu leistenden Abschlagszahlungen fur Dezember sowie
der Mitte Januar noch eingehenden Jahresrechnungen.

34. Parksituation Buschstrafie;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 28.10.2013

Herr Burgermeister Gatzweiler erlautert, dass die im Antrag der SPD-Fraktion
angeregten MalRBnahmen in die orgindre Zustandigkeit des ASVU fielen. Intetention sei
jedoch, dass der Rat die Thematik an sich ziehe, damit die Verwaltung ohne zeitliche
Verzégerung im Sinne der dort lebenden Bewohner reagieren kdnne. Mit der
Zielsetzung stelle er den Antrag zur Beschlussfassung.

Beschluss:
Der Rat zieht die Einrichtung von Parkmdglichkeiten in der Buschstralle
einstimmig an sich.

Der Rat beauftragt die Verwaltung einstimmig, flr Teilbereiche der Buschstralle
die Einrichtung von Parkmdglichkeiten an der nicht bebauten StraRenseite
vorzunehmen. Dies soll ohne bauliche MaRnahmen durch Farbmarkierungen
erfolgen. Das Parken soll nur fir PKW, nicht fir LKW, erlaubt sein. Zwischen den
einzelnen “Parkblécken” sind ausreichende Sicherheitsabstande vorzusehen.

35. Beantwortung von Anfragen gem. 8 17 der Geschéftsordnung des Rates:
Mitteilungen

35.1 RM Jussen, SPD, erinnert an seine Anregung aus Dezember 2012, als er darum
gebeten hatte, die Offnungszeiten des Weihnachtsmarktes im Hinblick auf den
Freitagabend zu Uberdenken. Er zeigt sich enttauscht, dass der Weihnachtsmarkt
weiterhin an den publikumstrachtigen Freitagabenden geschlossen sei.
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Herr Burgermeister Gatzweiler geht kurz darauf ein, dass die Thematik mit den
Weihnachtsmarktbeschickern erortert wurde.

Er sichert die Beantwortung der Anfrage zu.

35.2 RM Kohn, SPD, spricht die schwierige Verkehrssituation an der Baustelle
Nachtigallchen an. In Bezug auf die unzureichende Informationspolitik und das
dadurch verursachte tagliche Verkehrschaos richtet er an die Verwaltung und den
Baulasttrager die eindringliche Bitte, dass in der Ortlichkeit durch entsprechende
Beschildung viel friher auf eine Umleitungsfiihrung hingewiesen werden musse.

35.3 RM Kohn, SPD, nimmt Bezug auf den Neubau des Kindergartens in der
Corneliastraf3e. Er bittet die Verwaltung durch entsprechende Beschildung dafir
Sorge zu tragen, dass Eltern ihre Kinder dort ungehindert zum Kindergarten
bringen und vom Kindergarten abholen kénnen.

C) Nichtoffentliche Sitzung:

Nachdem keine weiteren Wortmeldung vorlagen, schloss Herr BM Gatzweiler die
Sitzung des Rates um 19.55 Uhr.

Ferdi Gatzweiler Hildegard Niel3en
Blrgermeister 1.stv. BUrgermeisterin
zu TOP A) 1., B) 1. bis 35, zu TOP C) 2.

C) 1.und C) 3. bis 5.

Edith Janus-Braun
Schriftfihrerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigeflgt:

Anlage 1) Anwesenheitsliste

Anlage 2) Anderungsliste der Verwaltung u. folgende Haushaltsreden zu TOP B) 29.
Anlage 3) Haushaltsrede von Herrn Blrgermeister Gatzweiler

Anlage 4) Haushaltsrede des SPD-Fraktionsvorsitzenden Wolf

Anlage 5) Haushaltsrede des CDU-Fraktionsvorsitzenden Dr. Gruttemeier

Anlage 6) Haushaltsrede des FDP-Fraktionsvorsitzenden Engelhardt

Anlage 7) Haushaltsrede des Grinen-Fraktionsvorsitzenden Dr. Ingermann
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zur Niederschrift Uber die Sitzung des Rates der Stadt Stolberg (Rhlid.)
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Tag der Sitzung: Dienstag, 19.11.2013
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Anderungen SPD/CDU-Koalition gegeniiber dem Haushaltsplanentwurf 2014

Kreditbedarf 2014 gem. Entwurf

planmagige Tilgung 2014
Neuverschuldung mithin

Anderungen SPD/CDU Koalition gegeniiber Haushaltsplanentwurf 2014

Produkt- MaRBnahme-
gruppe Nr.

Auszahlungen
1108 5.650013
1108 5.650014
1116 5.650054
2101 5.000008
2101 5.650079
2102 5.000009
2102 5.000010
2102 5.000109
2102 5.650084
2103 5.000012
2103 5.000013
2103 5.650089

Bezeichnung

Sanierung TBA Industriestral3e 3
Sanierung TBA Industriestral3e 60

Bewegl. Anlagevermégen
Hochbauamt

Bewegliches Anlagevermégen
Grundschulen
Sanierung OGGS Mausbach

Bewegliches Anlagevermogen HS
Kogelshauserstrale

Bewegliches Anlagevermogen
Probst-Griiber-Schule
Bewegliches Anlagevermogen
Sekundarschule

Sekundarschule Einrichtung

Bewegliches Anlagevermogen
Realschule |

Bewegliches Anlagevermogen
Realschule Mausbach
Zaunanlage RS Mausbach

Haushaltsansatz
2014
aem. Entwurf
30.000
285.000

0

35.800

901.100

4.500

4.900

900

71.000

5.200

5.100

Veranderung HH-
Ansatz 2014
-30.000
-285.000

+20.000

-17.900

-2.300
-1.200
-500
-35.500
-1.300

-2.600

9.627.900

7.900.000

1.727.900

Veranderung
VE

+30.000

+285.000

Veranderung
2015
+30.000

+285.000

-17.900

-1.800
-1.500

-900

-2.600
-2.600

-33.000

Anlage 2)

Veranderung Veranderung
mifri Planung  mifri Planung  mifri Planung

2016

-17.900

-1.300

-1.000

-1.300

-2.600

-2.600

2017

0 veranschlagen als VE zu
Lasten 2015
0 veranschlagen als VE zu
Lasten 2015
Beschaffung eines
Dienstfahrzeuges fur den
KiTa-Hausmeister
(Nachmeldung)
-17.900 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
zunéachst beabsichtigte
Verteilung auf 2014/2015
nicht realisierbar, da
MaRnahme bereits
aufgrund VE 2013
begonnen wird
-900 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
-500 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
-1.800 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
0 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
-2.600 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
-2.600 gem. Nachmeldung Amt 40
vom 04.11.13
Aufgrund Dringlichkeit soll
die Zaunanlage nach
entspr. apl.
Mittelbereitstellung in 2013
errichtet werden (sh.
Vorlage Rat 19.11.13)

o

SPD/CDU
SPD/CDU

Verwaltung

Verwaltung

Verwaltung

Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung

Verwaltung,


janusa10
Schreibmaschinentext
Anlage 2)

janusa10
Eingefügter Text


Produkt- MaflRnahme- Bezeichnung Haushaltsansatz Veranderung HH-  Veranderung Veranderung Verénderung Veranderung

gruppe Nr. 2014 Ansatz 2014 VE mifri Planung  mifri Planung mifri Planung
aem. Entwurf 2015 2016 2017
2104 5.000014 Bewegliches Anlagevermdgen 10.800 -5.400 0 -5.400 -5.400 -5.400 gem. Nachmeldung Amt 40 Verwaltung
Goethe-Gymnasium vom 04.11.13
2104 5.000015 Bewegliches Anlagevermdgen 10.200 -5.100 0 -5.100 -5.100 -5.100 gem. Nachmeldung Amt 40 Verwaltung
Ritzefeld-Gymnasium vom 04.11.13
2105 5.000017 Bewegliches Anlagevermdgen 5.200 -2.600 0 -2.600 -2.600 -2.600 gem. Nachmeldung Amt 40 Verwaltung
Férderschule vom 04.11.13
2108 5.000007 Sondervermdgen Schulen 0 +10.000 0 +10.000 +10.000 +10.000
2109 5.000110 Bewegliches Anlagevermdgen 10.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 gem. Nachmeldung Amt 40 Verwaltung
Gesamtschule vom 04.11.13

3605 5.650067 U3-Erweiterung Kita Mausbach 0 +20.000 Neuveranschlagung aus Verwaltung
Einrichtung 2012

5.400001 Bewegliches Anlagevermdgen +28.000 0 Nachmeldung fur neues
Hallenbad Kassensystem. Das zur
Zeit eingesetzte verursacht
hohe Reparaturkosten und
soll deshalb ausgetauscht
werden.

Verwaltung

5401 5.660010 Briicken 940.000 +100.000 0 0 0 0 Briicke Ddllscheidter Weg  Verwaltung
5401 5.660033 Rhenaniastrale 250.000 -250.000 +500.000 0 +250.000 0 Kassenwirksamkeit erst ab Verwaltung
2015, volle Beauftragung
ggf. in 2014




Produkt- MaflRnahme- Bezeichnung Haushaltsansatz Veranderung HH-  Veranderung Veranderung Verénderung Veranderung
gruppe Nr. 2014 Ansatz 2014 VE mifri Planung  mifri Planung mifri Planung
aem. Entwurf 2015 2016 2017

-2.825.400 -545.000 +430.600 +1.225.200 +715.600

Einzahlungen
1115 5.230002 GrundstiicksverauRerungen 975.000 +1.400.000 0 0 0 0 fur 2013 vorgesehene Verwaltung
Grundstticksverauf3erung
verschiebt sich

voraussichtl. nach 2014

5.200000 Investitionspauschale 1.832.000 +34.000 +35.000 +36.000 +37.000 Anpassung gem. 2. Verwaltung

Modellrechnung GFG 2014

+624.000 -190.000 +171.000 -843.000
Veranderung Kreditbedarf -3.449.400 +620.600 +1.054.200 +1.558.600
Kreditbedarf gem. Entwurf 9.627.900 4.119.000 3.176.200 -3.291.800
Kreditbedarf neu unter 6.178.500 4.739.600 4.230.400 -1.733.200
Berucksichtigung der
Anderunaen
planméagBige Tilgung gem. 7.900.000 7.000.000 6.900.000 6.200.000
Entwurf
Veranderung Schuldenstand +1.727.900 -2.881.000 -3.723.800 -9.491.800
aem. Entwurf
Veranderung Schuldenstand -1.721.500 -2.260.400 -2.669.600 -7.933.200

neu



Anderungen SPD/CDU Koalition gegeniiber Haushaltsplanentwurf 2014

Erl. Produkt/ Bezeichnung Sachkonto Bezeichnung Ansatz 2014 | Ansatz 2014 Verbess. (+)/ | Ansatz 2015 | Ansatz 2015 | Verbess. (+)/ | Ansatz 2016 | Ansatz 2016 | Verbess. (+)/ | Ansatz 2017 | Ansatz 2017 | Verbess. (+)/
Nr. | Kostenstelle alt neu Verschlech. (-) alt neu Verschlech. (-) alt neu Verschlech. (-) alt neu Verschlech. (-)
€ € € € € € €
12. (1.61.01.01 Steuern, allg. Zuw., allg. 4111000| Schlusselzuw. v. Land 29.260.000 29.470.000 210.000 30.140.000 30.355.000 215.000 31.500.000 31.720.000 220.000 32.790.000| 33.020.000 230.000|
Umlagen
12. |1.61.01.01 Steuegrn, allg. Zuw., allg. 4051000| Leist. n. d. Familien- 2.110.000 2.070.000 -40.000 2.212.000 2.170.000 -42.000 2.272.000 2.230.000 -42.000 2.331.000 2.290.000 -41.000
Umlagen leistungsausgl.gesetz
17. |1.11.15.01 Immobilienmanagement 4541100|Ertrage aus Verkauf 0 1.470.235 1.470.235 0 0 0 75.000 75.000 0 0 0 0
Grundstiicke
20. |diverse Schulen 4141000|Zuw/Zu Land 117.500 235.000 117.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0
22. (1.61.01.01 Steuern, allg. Zuw., allg. 4013000| Gewerbesteuer 23.466.000 22.200.000 -1.266.000 23.210.000 23.500.000 290.000 23.094.500 22.950.000 -144.500 23.573.000| 23.450.000 -123.000
Umlagen
Ertrage gesamt 54.953.500 55.445.235 491.735 55.562.000 56.025.000 463.000 56.941.500 56.975.000 33.500 58.694.000| 58.760.000 66.000
1. |diverse Gebéaudekostenstellen 5211000|UI Grundst./Geb&ude 3.180.000 3.000.000 180.000 3.000.000 3.000.000 0 3.000.000 3.000.000 0 3.000.000 3.000.000 0
2. |230051 Wohnung "Alte Velau" 27 |diverse Bewirtschaftung Gebaude 6.400 0 6.400 6.536 0 6.536 6.678 0 6.678 6.828 0 6.828
3. 230121 Sozialwohnung 5211000|UI Grundst./Gebé&ude 2.845 4.449 -1.604 2.845 4.449 -1.604 2.845 4.449 -1.604 2.845 4.449 -1.604
4. [1.36.05.21 Kiga allgemein 5215000/ Unterhaltung BuG 164.100 194.100 -30.000 98.600 98.600 0 91.600 91.600 0 91.600 91.600 0
5. |1.57.05.01 Tourismus 5241900/ Reinigung 14.500 1.500 13.000 15.000 2.000 13.000 15.400 2.400 13.000 15.900 2.900 13.000
6. |1.57.05.01 Tourismus 52 ér| Sach-/Dienstleistungen 51.188 31.188 20.000 51.788 31.788 20.000 52.280 32.280 20.000 52.887 32.887 20.000
7. |1.42.05.01 Hallenbad Glashutter W. 5291000/ Sonst. Dienstleistungen 3.900 7.400 -3.500 3.900 3.900 0 3.900 3.900 0 3.900 3.900 0
8. |1.57.01.03 Wirtschaftsforderung 5291000/ Sonst. Dienstleistungen 120.000 0 120.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0
9. |1.11.10.01 IT-Management 5291000/ Sonst. Dienstleistungen 4.300 64.300 -60.000 4.400 4.400 0 4.500 4.500 0 4.600 4.600 0
10. |1.57.03.02.04 |Kupfermeistertreffen 5431120|Sonst. Geschéftsaufw. 16.200 10.000 6.200 0 0 0 16.200 10.000 6.200 0 0 0
11. |1.21.08.01 Sonst. schul. Aufgaben 5215000/ Unterhaltung BuG 2.000 12.000 -10.000 27.347 37.347 -10.000 2.000 12.000 -10.000 2.000 12.000 -10.000
12. |1.61.01.01 Steuern, allg. Zuw., allg. 5372000| Stadteregionsumlage 33.684.786 33.780.000 -95.214 35.000.733 35.100.000 -99.267 35.615.860| 35.620.000 -4.140 36.518.117| 36.520.000 -1.883
Umlagen
13. |1.36.03.14 Vollzegitpflege §33 5029000/ Sonst. Beschéaftigte 55.000 0 55.000 55.000 0 55.000 55.000 0 55.000 55.000 0 55.000
13. |1.36.03.14 Vollzeitpflege § 33 5331000|Soz Lst natir P a E 0 55.000 -55.000 0 55.000 -55.000 0 55.000 -55.000 0 55.000 -55.000
13. |1.25.06.01 Heimat- und Kulturpflege 5019000/ Sonst. Beschéaftigte 47.600 0 47.600 47.600 0 47.600 47.600 0 47.600 47.600 0 47.600
13. |1.25.06.01 Heimat- und Kulturpflege 5291000/ Sonst. Dienstleistungen 0 47.600 -47.600 0 47.600 -47.600 0 47.600 -47.600 0 47.600 -47.600
14. |1.57.01.01 Dienstleistungszentrum 5315000|Zuw/Zu Ifd Zw verb U 132.000 120.000 12.000 132.000 120.000 12.000 132.000 120.000 12.000 132.000 120.000 12.000
15. |8010 Biicherei 5215000/ Unterhaltung BuG 48.500 48.500 0 48.200 25.000 23.200 45.000 25.000 20.000 45.000 25.000 20.000
16. |diverse Schulen diverse|Schulbudget 186.226 203.226 -17.000 188.512 205.512 -17.000 190.863 207.863 -17.000 193.189 210.189 -17.000|
18. (1.11.10.01 IT-Management 5422300 | Lizenzen/Konzessionen 726.100 744.100 -18.000 700.950 718.950 -18.000 707.950 725.950 -18.000 714.950 732.950 -18.000
19. |diverse Schulen 5215000/ Unterhaltung BuG 23.280 177.680 -154.400 23.930 67.830 -43.900 24.580 68.480 -43.900 25.230 69.130 -43.900
20. |diverse Schulen 5314000| Zuw/Zu Ifd. Zwecke 117.500 235.000 -117.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21. [1.25.02.03 Handwerksmuseum "In der 5291000|Sonst. Dienstleistungen 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000|
Torburg"
21. |1.25.02.03 Handw?arksmuseum “In der 5811010|Aufw. int. Leist. TBA 626 0 626 667 0 667 681 0 681 697 0 697
Torburg"
21. |1.52.03.03 BgA BL?rg 5291000| Sonst. Dienstleistungen 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000
21. |1.52.03.03 BgA Burg 5811010|Aufw. int. Leist. TBA 5.631 0 5.631 6.007 0 6.007 6.132 0 6.132 6.275 0 6.275
21. (1.52.03.03 BgA Burg diverse| Tariflich Beschéftigte 47.120 4.395 42.725 48.548 5.823 42.725 49.518 6.793 42.725 50.510 7.785 42.725
21. (1.52.03.03 BgA Burg 5241901 |Reinigungsmittel 50 0 50 50 0 50 50 0 50 50 0 50|
21. |1.57.03.02.07 |BgA Burggastronomie 5291000| Sonst. Dienstleistungen 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000 6.000 0 6.000
21. 232020 Burg/Burgastronomie 5241900| Reinigung 800 0 800 830 0 830 860 0 860 900 0 900
21. |1.57.03.02.07 |BgA Burggastronomie 5291000/ Sonst. Dienstleistungen 0 63.500 -63.500 0 63.500 -63.500 0 63.500 -63.500 0 63.500 -63.500
21. |1.42.05.01 Hallenbad Glashutter W. diverse| Tariflich Beschaftigte 390.869 433.594 -42.725 403.797 446.522 -42.725 411.873 454.598 -42.725 420.111 462.836 -42.725
22. 1.61.01.01 Steuern, allg. Zuw., allg. 5341000| Gewerbesteuerumlage 1.659.212 1.569.697 89.515 1.641.111 1.661.616 -20.505 1.632.944 1.622.727 10.217 1.666.778 1.658.081 8.697
Umlagen
22. |1.61.01.01 Steuern, allg. Zuw., allg. 5342000| Finanzbeteil Fonds D 1.611.806 1.524.848 86.958 1.594.222 1.614.141 -19.919 1.586.289 1.576.364 9.925 1.619.156 1.610.707 8.449
Umlagen
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Aufwendungen gesamt 42.320.539 42.332.077 -11.538 43.120.573 43.313.978 -193.405 43.720.603| 43.755.004 -34.401| 44.694.123| 44.735.114 -40.991
Saldo 480.197 269.595 -901 25.009
Erlauterungen:
1. Anderungen SPD/CDU Koalition Reduzierung des Ul Ansatzes firr die Instandhaltung stadt. Geb&ude auf 3.000.000 €
2. Verkauf der Wohnung Alte Velau 27. Ansétze brauchen nicht mehr berticksichtigt werden.
3. Anpassung des Ul Ansatzes wieder auf 3.000.000 € (sh. Punkt 2/Ul i.H.v. 1.604 € entfallt)
4. Nachmeldung Fachamt fiir die U3 Erweiterung Kita Mausbach (Anschaffungen unter 410 €)
5. Irrtimliche Veranschlagung vom Fachamt.
6. Anderungen SPD/CDU Koalition
7. Nachmeldung Fachamt fiir das Coaching des Hallenbadpersonals
8. Anderungen SPD/CDU Koalition
9. Anderungen SPD/CDU Koalition Die bei dem Produkt 1.11.10.01 IT-Management veranschlagten Aufwendungen i.H.v. 60.000 € fir die MaRnahme "Machbarkeits- studie/ strategische Analyse zur Breitbandversorgung im Stadtgebiet Stolberg" diirfen erst nach gesonderter
Beschlussfassung des Rates in Anspruch genommen werden.
10. Anderungen SPD/CDU Koalition
11. Nachmeldung Fachamt fiir Unterhaltung BuG Gegenstande unter 410 € (vormals Sondervermégen investiv)
12. Verénderte Plandaten aufgrund der 2. Modellrechnung 2014 auf der Basis des v.d. Landesregierung beschlossenen Entwurfs des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2014 - vorlaufig -
13. Geanderte Kontierung aufgrund Personalcontrolling durch Herrn Aretz.
14. Anderungen SPD/CDU Koalition
15. Anderungen SPD/CDU Koalition Von den fiir die Beschaffung der Medien veranschlagten Aufwendungen i.H.v. 48.500 diirfen 23.500 € erst nach gesonderter Beschlussfassung des Rates (Konzept Schwerpunkte Biicherei) in Anspruch genommen werden.
16. Anderungen SPD/CDU Koalition
17. Vermarktung der Grundstlcke "Alt Breinig" (1.395.235 €) und "Spielflache Fleuth" (75.000 €).
18. Nachmeldung Fachamt fir jahrliche Prodkuktkosten SEPA
19. Nachmeldung Fachamt fir Unterhaltung BuG Gegenstande/Einrichtung unter 410 € fiir Schulen
20. Nachmeldung Fachamt fir MaBnahme "Geld oder Stelle" bei diversen Schulen (ergebnisneutral)
21. Umstrukturierung Burgbetrieb (Vorlage HA/Rat v. 19.11.2014)
22. Anpassung Ansatz 2014 an derzeitiger Sollstellung (Stand 15.11.2013). Steigerung 2015 auf Basis OD. Ab 2016 keine weitere Steigerung OD. Ansétze bleiben auf einem vorsichtig geschétzten in etwa gleichbleibendem Niveau.

Die in § 1 des Entwurfes der Haushaltssatzung 2014 enthaltenen Gesamtbetrage der Ertrage und Aufwendungen sind um die Finanzertrage/Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen zu erganzen.
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Entwurf Ergebnisplan neu

vorl. Ist vorl. Ist Ansatz 2014 | Ansatz 2015 | Ansatz 2016 | Ansatz 2017
2011 2012

Stand: Stand:

01.02.13 01.02.13
Steuern und ahnliche Abgaben 53.515.860| 56.639.662 59.338.600| 62.203.300( 63.158.000( 65.133.800
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 31.516.895( 28.526.276 37.529.256 37.513.008 38.800.693 39.117.385
Sonstige Transferertrage 953.258 977.266 647.000 647.000 647.000 647.000
Offentlich-rechtl. Leistungsentgelte 24.275.974| 25.091.336 25.191.528 25.291.528 25.691.528 25.786.828
Privatrechtl. Leistungsentgelte 2.463.256 2.364.791 2.101.213 1.905.213 1.905.213 1.903.952
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.952.258( 8.019.199 7.512.318 7.355.019 7.504.036 7.573.869
Sonstige ordentliche Ertrége 5.850.983( 4.061.701 5.320.685 3.850.450 3.925.450 3.850.450
Finanzertrage 2.226.848| 1.581.674 2.260.000 2.310.000 2.300.000 2.230.000
Sonderposten 3.285.143| 3.236.295 3.743.428 3.743.428 3.743.428 3.743.428
Eigenleistungen 451.490 412.387 142.683 215.263 59.140 47.340
Gesamtertrage (ohne Leistungsverrechnungen) 131.491.965( 130.910.586| 143.786.711| 145.034.209( 147.734.488| 150.034.052
Personalaufwendungen 28.983.072| 29.345.767 30.861.975| 31.609.727( 32.069.875( 32.668.104
Versorgungsaufwendungen 3.197.438( 2.839.384 3.050.000 3.050.000 3.050.000 3.050.000
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 22.953.193| 18.608.387 19.753.638| 19.186.907| 19.338.254| 19.826.336
Transferaufwendungen 53.765.058( 57.697.680 65.636.507 67.327.954 67.991.628 69.179.824
Sonstige ordentl. Aufwendungen 7.510.309 3.243.462 5.812.768 5.647.318 5.692.171 5.815.078
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 5.580.895( 3.728.092 3.800.000 3.575.000 3.985.000 3.808.000
Abschreibungen 13.180.090| 14.691.084 13.330.886| 13.330.886| 13.330.886| 13.330.886
Aufwand fur Ruckstellungen 1.400.000f 1.300.000 2.604.633 2.281.759 2.257.484 2.314.269
Gesamtaufwand (ohne Leistungsverrechnung) 136.570.056| 131.453.857| 144.850.408| 146.009.551| 147.715.299| 149.992.497
Ergebnis -5.078.091 -543.271 -1.063.697 -975.343 19.189 41.555
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Anlage 3)
Haushaltsrede des Blrgermeisters zum Haushalt 2014
Ratssitzung am 19.11.2013

Es gilt das gesprochene Wort:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Damen und Herren,

Der Entwurf des Haushaltes 2014 liegt Ihnen vor und wird heute beraten.

Vorab mochte ich mich bei den Kolleginnen und Kollegen aus der Verwaltung,
insbesondere bei den Damen und Herren der Kammerei, bedanken, die hier eine
Mammutaufgabe gestemmt haben, neben den sehr zeitintensiven Arbeiten im
Zusammenhang mit der Einfihrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements, den

HH aufzustellen.

Diese Arbeit hat sich gelohnt, da wir nunmehr, wie es auch nach den rechtlichen
Rahmenbedingungen vorgeschrieben ist, einen Haushalt so zeitig einbringen, dass nach
Beschlussfassung und Genehmigung eine ordnungsgemé&fle Umsetzung durch die

Verwaltung gewahrleistet ist.
Meine sehr verehrten Damen und Herren,

es ist ein Haushalt, der es nach vielen Jahren wieder ermdglicht, in ein ordnungsgemaliies
Handeln zum Wohle der Blrgerinnen und Burger einzusteigen. Er ist gepragt von
sinnvollen Sparmal3nahmen, notwendigen Investitionen und insbesondere ist der Haushalt
der Stadt in allen Bereichen, wie z.B. Sport, Buicherei, Burgerhauser gut aufgestellt, um

die notwendige Daseinsfursorge fur die Bevolkerung sicher zu stellen.

Lassen Sie mich kurz in die Vergangenheit schauen, damit noch deutlicher wird, auf welch
gutem Weg wir uns befinden. Seit 2002 hat es keinen Ausgleich des konsumtiven

Haushalts gegeben. Trotz aller Sparbemihungen verschlangen insbesondere die

1



Sozialleistungen riesige Summen, deren Finanzierung eine Erhéhung der Kassenkredite
zur Folge hatten.
Eine vollkommen ungesunde Entwicklung, die in vielen Stadten Nordrhein-Westfalens zu

volligen Verwerfungen in der Finanzpolitik fihrten.

Die Kassenkredite erreichten im Jahre 2010 einen Hochststand in H6he von 113.800.000
Euro.

Trotz dieser Finanzmisere ist es immer wieder gelungen, diese Stadt unter den
schlechtesten Rahmenbedingungen am Leben zu erhalten und vor einem

gesellschaftlichen Kollaps zu bewahren.

Durch ein Gesetz des Landes Nordrhein-Westfalen wurde in 2012 erstmals die

Moglichkeit er6ffnet, eine finanzielle Unterstlitzung zu erhalten.

Zeitgleich zu diesem neuen Verfahren eroffnete die in Stolberg gebildete Koalition aus
SPD und CDU neue Perspektiven und es wurden in Zusammenarbeit mit der Verwaltung
Beschliisse gefasst, die Vorgaben des Landes zu erflillen. Auch durch die zusatzliche
Bereitstellung von 5 Millionen Euro jahrlich aus dem Starkungspakt erwarten wir in

Stolberg bis zum Jahre 2016 einen ausgeglichenen Haushalt.

Der Ihnen jetzt vorliegende Entwurf ist eine konsequente Fortfihrung von sparen und
sinnvollen Investitionen. Bereits Ende 2014 wird der Kassenkredit von seinem
Hochststand von 113.800.000 € auf 102.400.000 Euro um 11.400.000 Euro (das sind ca.
11 %) gesenkt werden koénnen. Die Planung im Starkungspakt sieht bis 2017 eine
Reduzierung auf 85.000.000 Euro vor.

Die Investitionskredite werden von ihrem Hochststand in 2010 von ca. 101.000.000 Euro
in 2017 auf ca. 82.000.000 Euro, um 19.000.000 Euro gekiirzt. Das sind ca. 19 %.
Insgesamt 2010 = 215.000.000, um 47,5 Mio € auf 167.500.000 €

Meine sehr verehrten Damen und Herren,
dies ist gelungen und es wurden trotzdem grofRe kommunaler Investitionen im Jugend-

und Schulbereich getatigt.



Stolbergs Schullandschaft ist zukunftstrachtig, beispielhaft fir die Region blendend
aufgestellt. Es gibt eine neue Gesamtschule, eine Sekundarschule und in allen
Schulgebéauden, insbesondere auch fur die Ganztagsbetreuung Investitionen, Mensen

wurden gebaut, Freizeitangebote geschaffen.

Im Bereich der Kindertagesstatten wurde das Ziel der U 3 bzw. der U 2 Betreuung voll
erreicht, so dass nach den bereits in der Vergangenheit geschaffenen Angeboten der
Ganztagsbetreuung in den Grundschulen nunmehr in Stolberg ein durchgangiges
Betreuungsangebot gesichert ist. Die selben Erfolge ergeben sich im Bereich Kultur,

Touristik, etc.

Dies sind flir mich die besten Garanten unsere Heimatstadt lebenswert zu machen und fur

alle Bevolkerungsgruppen in Stolberg attraktive Angebote vorzuhalten.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

nebenbei bemerkt ist dies die Grundlage fir eine positive Wirtschaftsentwicklung unserer
Heimatstadt, um bestehende Unternehmen zu sichern und neue Burgerinnen und Birger

nach Stolberg zu holen. Dieses Konzept geht auf.

Wenn auch die Arbeitslosenzahlen fur unsere Stadt erschreckend sind und unsere ganze
Kraft darauf abzielen muss, Arbeitsplatze zu halten und zu schaffen, so zeigen aber die
bereinigten Zahlen ein weitaus positiveres Bild. Stolberg ist nach wie vor durch die
Arbeitsplatze in den grof3en Firmen gepragt. Allein hier erfolgte in den letzten Jahren,
bedingt durch den Strukturwandel und nicht in Stolberg getroffene

Konzernentscheidungen, ein Arbeitsplatzabbau von tber 500 Stellen.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

zurickkommend auf die vorliegenden Zahlen bedarf es noch einiger Erlauterungen:

Die Koalition aus SPD und CDU hat verabredet, die Investitionen nicht in eine

Neuverschuldung zu bringen und den freiwilligen Bereich nicht auszuweiten.



Dieses Ansinnen wird von mir grundsatzlich unterstitzt.
Nach Absprache hat der Kadmmerer einen Entwurf vorgelegt, den ich bestatigt habe und
in dem bewusst Gestaltungspotential in Absprache mit der Koalition vorhanden war, um

politische Prioritaten zu setzen.

Im freiwilligen Bereich habe ich vorgeschlagen, Mittel fur Wirtschaftsférderungs-
malinahmen einzusetzen. Ebenfalls war der freiwillige Bereich durch eine notwendige

buchhalterische Verschiebung belastet.

Vor dem Hintergrund einer maoglichst giinstigen Steuergestaltung wurde fur die
Sporthallen ein Betrieb gewerblicher Art gegriindet. Dies fihrt zwar zu steuerlichen
Ersparnissen, aber auch dazu, dass ca. 423.000 Euro an den Unterhaltungskosten fur
diese Sportstatten dem freiwilligen Bereich zugeordnet werden mussten. Weiterhin
wurden in den vergangenen Haushalten ca. 300.000 Euro fur freiwillige Ausgaben
deklariert, die sich auf die Unterhaltungskosten des offenen Ganztags in den

Grundschulen bezog.

Diese Einschatzung wurde von dem zur Zeit amtierenden Kammerer berichtigt. Somit war

der konsumtive Bereich auch im Entwurf bereits ausgeglichen.

Vereinbarungsgemal wurden im investiven Bereich die MalZnahmen fur 2013 aufgefihrt,
die fir den ordnungsgemaflen Umgang mit stadtischem Vermoégen grundsatzlich

notwendig waren.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

unter den Vorgaben des Spardiktates betreiben wir seit Jahren einen Werteverzehr. Die
Abschreibungen Ubersteigen die Investitionen bei weitem.
Um zu dokumentieren, dass dies Uber Jahre zu finanziellen Verlusten fuhrt, erfolgten die

Ansatze.

Als Beispiel sind die Betriebsgebaude des Technischen Betriebsamtes genannt. Hier
entstehen durch fehlende Investitionen laufend hohe Reparatur- und Unterhaltungskosten

und ein notwendiges Invest wird unumganglich.



Deshalb bin ich froh, dass die groRe Koalition aus SPD und CDU in Zusammenarbeit mit
der Verwaltung eine sinnvolle Anderungsliste vorlegt, die im Spagat den Anforderungen
des notwendigen Invests und der Generationengerechtigkeit nachkommt.

Das im Entwurf dargelegte Uberschreiten des Sparziels von 1,7 Millionen Euro wurde
nicht gestrichen, sondern durch reale Zeitplanungen, insbesondere durch
Verpflichtungserméachtigungen in die nachsten Haushalte eingebracht. Das Sparziel ist
erreicht und die Verwaltung ist in der Lage, entsprechende Arbeiten und Vorarbeiten zu

leisten.

Somit ist die Stadt Stolberg dank der guten Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und
kommunalpolitischer Gestaltung im Rat in der glicklichen Lage, fur Ihre Birgerinnen und

Birger ein sinnvolles Haushalten nachzuweisen.

Abschliel3end erlauben Sie mir den Hinweis, dass der Starkungspakt im Endeffekt nur
dadurch erreicht wurde, dass die prognostizierten Defizite durch eine Erhéhung der
Grundsteuer B und der Gewerbesteuer kompensiert wurden. Dieser Schritt war
schmerzlich, aber notwendig. Ich bin den Weg des Starkungspaktes mit voller
Uberzeugung mitgegangen und habe die Belastungen fiir die Biirgerinnen und Biirger und

die Industrie mitgetragen.

Genau so deutlich sage ich, dass es von mir als Burgermeister keinen weiteren Vorschlag
zur Steuererh6hung geben wird, egal wie sich die Haushaltslage entwickelt, da diese

Belastung von den Menschen und den Unternehmen nicht mehr getragen werden kénnen.

Man sollte in diesem Bereich bei weiterhin positiver Entwicklung immer dariber

nachdenken, ob vertretbar gegengesteuert werden kann.

Abschliel3end mdchte ich mich bei allen, die sich in der Haushaltssanierung eingebracht
haben, bei lhnen, meine verehrten Kolleginnen und Kollegen des Rates, fur die

konstruktive und gute Zusammenarbeit bedanken.
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